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ſich in dieſe ſeine Anſicht ſo ſehr verbiſſen daß er gar nicht

Recht darauf dieſen Kampf zu leiten
Kampf der deſſen Truppen den Ausſchlag geben und von

1 Dezugdprei m
e vierteljährlich 2 SWerdakeee Zuſtellung 2,75 durch

die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellu
gebühr Beſiellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantworllich

Max Scharre in Halle
Syrechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaklion Nr 2532 Expedition Nr 176

nneeeaeeaeeeaeaaeaeaaneeeennroan rerenun I0CqqOncNr 434 Halle

Abend Ausgabe

Saale Zeihnng
Siebennnddreißigſter Jahrgang

Zänkereien
Die Auseinanderſetzungen darüber ob es im Intereſſe

des Liberalismus liegen könne wenn der Freiſinn für die
kommenden Landtag swahlen einen Pakt mit den
Sozialdemokraten ſchließe wollen kein Ende nehmen
Obwohl die Frage ſeit Monaten ſchon nach allen Seiten hin
ventiliert worden und in der Preſſe ſowohl wie in Ver
ſammlungen ein ganz beſtimmter Standpunkt ihr gegenüber
formuliert iſt fahren einzelne liberale Organe fort die An
gelegenheit weiter zum Gegenſtand von Erörterungen zu
viachen bezüglich deren man ſich füglich wundern muß daß
ſie die Leſer ſich nicht endlich verbitten Das Bedauerlichſte
an dieſen Erörterungen iſt daß ſie allmählich aus dem
Rahmen ſachlicher Diskuſſionen herausgetreten ſind und den
Charakter von Zänkereien angenommen haben von denen
man ſagen muß daß ſie alles andere eher als dem
Liberalismus nützlich ſein können Kein Tag vergeht der
nicht in den Organen der Barthſchen Richtung irgend welche
kleinen oder großen Bosheiten gegen die Freiſinnige Volks
partei ſieht und die Folge iſt daß ebenſo regelmäßig das
führende Organ dieſer Partei Veranlaſſung nimmt Gleiches
mit Gleichem zu vergelten und hin und wieder auch mal
auf einen groben Klotz einen groben Keil zu ſetzen Was
mit dieſem Geplänkel das noch dazu manchmal mit nicht
gerade ehrlichen Waffen geführt wird erzielt werden ſoll iſt
nicht recht erſichtlich Die Anſichten über die bei den
Landtagswahlen einzuſchlagende Taktik ſind das haben wir
ſchon erwähnt längſt geklärt Dr Barth hat ſelbſt hei ſeinen
eigenen Anhängern in ſeinem bisherigen Landtagswahlkreife
eine Zurückweiſung ſeiner Bündnisgelüſte erfahren und
trotzdem iſt er unermüdlich darin ſeine im weſentlichen höchſt
perſönliche Meinung über den Nutzen eines Zuſammengehens
mit den Sozialdemokraten gewiſſermaßen als eine Art
Dogma hinzuſtellen deſſen Anerkennung allein geeignet
ſei den Liberalismus zu ſtärken und zu fördern Er hat

mehr merkt wie er nur noch Waſſer auf die Mühle
ver Sozialdemokratie ſchöpft die es nicht daran
fehlen laſſen wird und ſchon jetzt nicht fehlen läßt auf die
Konſequenz hinzuweiſen die ſich aus dem Barthſchen Stand
punkt ergibt

Und dieſe Konſequenz iſt hält ſich der Liberalismus ſelbſt
nicht für fähig den Kampf gegen die Reaktion ohne die
Hilfe der Sozialdemokratie zu führen dann hat er auch kein

Dann führt den

dieſem Standpunkt aus erheben ja denn auch die Sozial
demokraten ihre bekannten Forderungen von denen wir
wiederholt ſchon erklärt haben daß ſie jedem in Wirklichkeit
liberalen Manne unannehmbar ſind Dr Barth ſieht das
aber nicht ein und er arbeitet der Sozialdemokratie
direkt in die Hände wenn er fortfährt dem unnatür
lichen Bündnis das Wort zu reden und Angriffe über An
griffe auf denjenigen Teil der Liberalen Pilte de die ihm
darin nicht folgen können Dieſe Lehre ſollte er ſchon aus
den Reichstagswahlen ziehen Faſt überall dort wo die
Liberalen voller Uneinigkeit in den Wahlkampf eintraten
war der lachende Dritte der Gegner von rechts oder die
Sozialdemokratie zumeiſt die letztere und manches den
Sozialdemokraten zugefallene Mandat wäre zu erhalten ge
weſen wenn die liberalen Parteien nicht durch dieſe ihre
Uneinigkeit gar manchen Wähler nach links hinübergedrängt
hätten Nur Einigkeit macht ſtark und Dr Barth
wird ſich nicht wundern dürfen wenn er demnächſt am
eigenen Leibe erfährt wie grundfalſch und für das Bürger
tum geradezu beleidigend ſeine derzeitige Stellung
nahme war

Von dieſem Geſichtspunkte aus ſollte man aber auch auf
ſeiten der freiſinnigen Volkspartei endlich darauf verzichten

en Auslaſſungen Barths und ſeiner Anhänger ſoweit ſie
die Frage des n mit der Sozialdemokratie
betreffen fortgeſetzte Aufmerkſamkeit zuzuwenden Man
weiß daß Herr Dr Barth im eigenen Lager mehr und
mehr Widerſpruch findet und das ſollte abgeſehen von der
Schädigung die die liberale Sache durch die fortwährenden
Zänkereien erfährt Grund genug ſein S Barth weniger
als es bisher geſchehen zur ſtändigen Rubrik in der ne
zu machen Das gilt insbeſondere von der Freiſ Ztg
die unſerer Empfindung nach längſt ſchon zuviel des Guten
tut in der Abwehr Barthſcher Angriffe und dabei auch nicht
immer glücklich iſt Wer nicht überzeugt ſein will der iſt
eben nicht zu überzeugen und es erſcheint taktiſch jedenfalls
richtiger den hartnäckigen Widerſacher zu ignorieren als
die breiten Wählerkreiſe im Lande die den Auseinander
ſehungen wirklich mit herzlich geringem Intereſſe folgen
mmer wieder darauf aufmerkſam zu machen daß er na
wie vor auf dem Plane iſt Man mache ſich nur einma
klar wohin es führen müßte wenn die Federn die ſich
neuerdings nach dem Uebergang der Naumänner ins
Barthſche Lager in den Dienſt der Barthſchen rn geſtellt
haben entſprechend der bisherigen Gepflogenhelt der Freiſ
Zig gewürdigt werden ſolllen In der lehten Aus
gabe der Nation ſind nicht weniger denn drei
Artikel hintereinander zu finden in denen für
einen Zuſammenſchluß mit der Sozialdemokratie Pro
paganda gemacht wird der eine natürlich von Dr Barth
die beiden anderen von Naumann und v Gerlach
R Naumann über das Thema ſprechen und insbeſondere

em Freiſinn den guten Rat geben zu bören ſeine Stellun
zur politiſchen Arbeiterbewegüng zu verändern und dur

Liberalismus die Jugend wieder zuzuführen könnte aller
dings zu einer Entgegnung reizen in der man einmal ein
Bild von Naumanns des Verfaſſers der von Servilismus
triefenden Schrift Demokratie und Kaiſertum Haltung in
Sachen der Chinareden und des Umſturzgeſetzes zeichnen
könnte aber n gehörten Spalten und Tage und was
Herrn von Gerlach anbetrifft der trotzdem er von ſozial
demokratiſchen Jrrungen und Wirrungen plaudert die Be
zahlung der ſozialdemokratiſchen Partei für ihre Unter
ſtützung bei den Landtagswahlen mit einigen bisher frei
ſinnigen Mandaten als eine wahrhaßt politi ch e
Tat erklärt ſo wüßte man wirklich nicht ob man ihn
ernſt oder komiſch nehmen ſollte Jedenfalls aber hieße es
den Auslaſſungen beider nationalſozialen Ueberläufer die
in der freiſinnigen Vereinigung bald genug den gärenden
Sauerteig bilden werden zu viel Bedeutung beilegen wenn
man ſich mit ihnen ähnlich wie es die Freiſ Ztg fort
eſetzt mit Dr Barth tut beſchäftigen wollte Man überläßt
ie am beſten ſich ſelbſt und ſieht zu dem Liberalismus

trotz der ihm im eigenen Lager erwachſenen Widerſacher für
die bevorſtehenden Wahlen denjenigen Boden zu ſchaffen
auf dem er dem Gegner von rechts und wo es not tut
auch dem von links widerſtehen kann

Wie weit die Verblendung der Anhänger eines Paktes
mit der Sozialdemokratie ſchon geht beweiſt Herr v Gerlach
am Schluſſe ſeines eben erwähnten Artikels wo er die
Theſe aufſtellt daß das Bürgertum das im Bunde mit
der Sozialdemokratie die Reaktion zu bekämpfen bereit ſei
gleichermaßen ſeinen eigenen Intereſſen wie der Entwicklung
der Sozialdemokratie in der Richtung einer praktiſchen
Politik diene Nichts falſcher als das Das Bürgertum
würde in demſelben Augenblick ſein politiſches Todesurteil
unterſchreiben in dem es mit der Sozialdemokratie paktieren
wollte Dieſe als ausgeſprochene Feindin des Bürger
tums als Gegnerin aller geſellſchaftlichen Ordnung
würde keinen oment zögern dem Bürgertum den

t auf den Nacken zu ſetzen und es die Folgen
einer nachdrücklich fühlen zu laſſen denn

die ganze Exiſtenz der Sozialdemokratie iſt auf den Kampf
gegen die bürgerliche Geſellſchaft aufgebaut Wer es
ernſt meint mit dem Kampfe gegen die Reaktion
der führt dieſen Kampf aus idealen Gründen
nicht vom Standpunkte des Mandatgewinnes
a us und weil die Sozialdemokratie das nicht tut weil ſie
gewiſſermaßen Bezahlung haben will für ihr Frontmachen
gegen die Reaktion beweiſt ſie daß es ihr nur darum zu
tun iſt dem Bürgertum eine moraliſche Schlappe bei
zubringen aus der ſie nachher Stoff zu neuer Agitation
und neue Erfolge zu erzielen hofft

Alſo fort mit den Zänkereien Man überlaſſe die Ver
brüderungsapoſtel ſich ſelbſt und ſorge in ſeinem Teile
daß der Liberalismus durch die Fortſetzung der Fehden
keinen Schaden leide Dann werden auch die Wahlen aus
fallen wie man ſie wünſcht Sch

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der ehemalige Staatsſekretär Frher v Thiel
mann hat ſich von den Beamten des Reichsſchatzamtes mit
Dankesworten für ihre ſechsjährige treue Mitarbeit verab
ſchiedet um ſich zunächſt auf ſeine Beſitzung in Bayern zurück
zubegeben Den Winter gedenkt Herr v Thielmann in Jtalien
und Aegypten zu verleben

Prof Schulte und der Reichskanzler

Gegenüber der Mitteilung der Saalezeitung über die
Auffindung der Ablaßrechnungen von 1517 im vati
kaniſchen Archiv und der Berliner Weiſung die Veröffentlichung
dieſer Ablaßrechnungen zu unterlaſſen iſt der offiziöſe Dementler
apparat jetzt in fieberhafter Tätigkeit Die National Ztg
die aus dem Kultusminiſterium Nachrichten bezieht und die
ſonſt immer die Fahne unabhängiger Wiſſenſchaft breit vor der
Oeffentlichkeit zu entfalten ſucht dementiert jetzt um die Wette
mit der ultramontanen Preſſe Sie ſchreibt

Wir haben uns an der Kolportierung der Mär die um
die von Profeſſor Schulte aufgefundenen Ablaßakten gewoben
wurde nicht beteiligt und mit Bedauern ihre kritikloſe
Verbreitung und die daran angeknüpfte Polemik beobachtet
Schon die Art ihrer Aufnahme durch die ultramontane Preſſe
hätte kritikloſe Beobachter ſlutzig machen müſſen Der Fou
Schulte eignet ſich wirklich weder zur rn einer
konfeſſionellen Polemik noch zu Angriffen auf das Kultus
miniſterium oder den Reichskanzler Die Bearbeitung
wird ohne Zweifel ihren objektiv wiſſenſchaftlichen Weg
nehmen ünd durch politiſche Rückſichten irgend welcher Art
unbeeinflußt bleiben Man wird die weiteren Publikationen
des hiſtoriſchen Jnſtitutes ohne Nervoſität abwarten und ihre
Ergebniſſe wiſſenſchaftlich gebührend regiſtrieren können Tr
den politiſchen Tageskampf gibt es genug Waffen die von der

Gegenwart geſchmiedet werden ohne daß man im Arſenale d
vom Jahre 1517 zurückgreifen müßte

Noch eingehender hat ſich die Deutſche Literatur
zeitung im Kultusminiſterium informiert Sie läßt ein
Dementi vom Stapel das als das Muſter eines offiziöſen

Dementis bezeichnet werden darf und das geſtern und heute
allen Zeitungen Deutſchlands durch das offiziöſe Wolffſche Tele
araphenbureau übermittelt wurde Das Bureau ſchreibt

Ein Teil der Tagespreſſe hatte anknüpfend an Meldungen
von einem Ahlaßakten Fund des bisherigen Leiters des
preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtitutes Profeſſors Schulte das
Gerücht verbreitet der Reichskanzler und das preußiſcheeinen Frontwechſel im Sinne der Barthſchen Jdeen dem
Kulkusmintſterinum wünſchten aus Liebsdienerei gegen Rom

eeeacggreeene ra d Saale Mittwoch den 16 September

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
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Reklamen die Zeile 75 Pf
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eine Publikation dieſes Fundes zu verhindern Nach dder Deutſchen Literalur Zeitung über die n
eingezogenen zuverläſſigen Jnformationen iſt der Sachverhalt
folgender Nach 8 11 des Statuts des preußiſchen hiſtoriſchen
IJnſtituts beſitzt das Kuratorium das freie Verfügungs
recht über die Arbeiten der Mitglieder des Jnſtituts Es hat
nach Vorlegung des Manuſkripts und nachdem der wiſſen
ſchaftliche Beirat zur Sache gehört iſt ſeine Entſcheidung in
dem Sinne zu treffen daß die jeweilige Arbeit entweder unter
die Veröffentlichungen des Jnſtituts aufgenommen oder dem
Verfaſſer zur beliebigen wiſſenſchaftlichen Verwertung über
laſſen wird Demgemäß war zunächſt abzuwarten bis das
Manufkript der Schulteſchen Arbeit fertiggeſtellt war
Darüber ſind natürlich Monate vergangen Nachdem jetzt das
Mannſkript dem Kuratorium vorliegt wird die an
ihren ſtatutenmäßigen Verlauf nehmen und zunächſt der
wiſſenſchaftliche Beirat damit befaßt werden Daß für dieſen
aber lediglich das Jntereſſe der fteien Forſchung maßgebend
iſt iſt ſelsſtverſtändlich Es genügt in dieſer Beziehung
daran zu erinnern daß Profeſſor Harnack den Vorſitz im
Beirat führt und deſſen vier übrigen Mitglieder ebenfalls
hochangeſehene Hiſtoriker ſind Der gutachtlichen Aeußerung
des Beirates darf alſo mit vollem Vertrauen entgegengeſehen
werden Daß das Kuratorium dem Votum feiner wiſſen
ſchaftlichen Jnſtanz ſich auch in dieſem Falle anſchließen wird
iſt ebenfalls mit Zuverſicht zu erwarten Aus dieſer Dar
legung wird ſich für jeden Unbefangenen ergeben daß in der
anzen Angelegenheit lediglich nach den aus wiſſenſchaftlichen
rwägungen hervorgegangenen Beſtimmungen des Statuts

des hiſtoriſchen Jnſtituts verfahren worden und daß dabei
von einem durch fremdartige Geſichtspunkte geleiteten Ein
greifen der Behörden nicht die Rede ſein kann Es gehört
alſo auch das angeblich vom Reichskanzler empfohlene
Janorieren in das Gebiet der freien Erfindung

Der über die Angelegenheit genau Unterrichtete ſtaunt über
die Unverfrorenbeit dieſes letzten Satzes Wir halten
dem gegenüber unſere früheren von der geſamten Preſſe
aufgenommenen Mitteilungen von Aufang bis zu
Ende aufrecht auch was den Paſſus anlangt daß
Profeſſor Schulte von Berlin aus eine amtliche
Weiſung erhalten hat über die gefundenen Ablaß
rechnungen vorläufig zu ſchweigen Das offiziöſe
Dementi verfährt nach berühmten Muſitern und hakt hinter
das Wort Janorieren um das Publikum irre zu führen
Ob die Weiſung wörtlich ſo oder Verſchweigen oder ſonſtwie
gelautet hat tut ja gar nichts zur Sache Die Hauptſache iſt
daß dieſe Weiſung auf Schultes Anfrage hin erfolgt iſt Das
Dementi hält ſich auch ſonſt an die bekannte Schablone und
dementiert was gar nicht geſagt iſt Auch wir waren überzeugt
daß die Sache nunmehr ihren inſtanzengemäßen Gang gehen wücde
weil die Reichsregierung ſonſt gar zu ſehr bloßgeſtellt werden
würde Das Kuratorium beſtehend aus Geh Rat Koſer in Berlin
Geh Rat Schmidt vom Kultusminiſterium und dem Freiherrn
von Hertling den der Reichskanzler obwohl er in Bayern
tätig iſt für das preußiſche Jnſtitut berufen hat
wird ſich vermutlich ganz nach dem Gutachten des
wiſſenſchaftlichen Beirats richten in dem übrigens auch außer
Harnack und den Profeſſoren Max Lenz und Tangl aus Berlin
und bisher dem neuen Direktor des Jnſtituts Prof Kehr der
ſtramm ultramontane Prof Dittrich in Braunsberg
ſitzt Daß alſo künftig die Angelegenheit im Sinne rein wiſſen
ſchaftlichen Jntereſſes durchgeführt werden würde braucht nicht
bezweifelt zu werden Das ändert aber nichts an der Tatſache
daß mit ſeinem ultramontanen Schützling Prof Schulte
der Reichskanzler ſich gründlich in die Neſſeln geſetzt hat und daß

er im Gegenſattz zu dem Jeſuiten Ehrle den Aufſchub
der Schulteſchen Veröffentlichung verfügt hat Wir wollen
annehmen daß er es nur im Sinne des Jnſtituts getan hat
weil er fürchtete der Vatikan könne Schwierigkeiten bezüglich
der ferneren Benutzung der vatikaniſchen Archive machen
Daß er ſich darin verrechnet hat beweiſt die Erklärung Ehrles
die Veröffentlichung habe gar keine Bedenken Dieſe Tatſache
mag für den Reichskanzler recht unangenehm ſein Sie bietet
aber noch immer keine Rechtfertigung dafür diejenigen die
ſchwarz ſchwarz und weiß weiß nennen der freien Erfindung

zu bezichtigen WrSchulunterhalitungsgeſetz

Jn der Preſſe iſt die Frage nach dem Grundgedanken
des übrigens erſt in den erſten Stadien ſeiner Vorbereitung
befindlichen von der Regierung aber tatſächlich in Ausſicht
genommenen Schnulunterhaltungsgeſetzes aufgeworfen worden
Wie wir hören beſteht ſeit Jahren kein Zweifel darüber daß
die Neuordnung der Materie für das Geſamtgebiet des König
reichs Preußen analog den Beſtimmungen der preußiſchen Ver
faſſung vorgenommen werden muß Danach würde der n
Ausſicht ſtehende Geſetzentwurf die Unterbaltungspflicht den
Gemeinden zuweiſen die Gutsbezirke werden konform
den Gemeinden herangezogen werden Für das Gebiet
des preußiſchen Landrechts wird das die Aufhebung
er bisherigen Ausnahmeſtellung der Guts

bezirke bedeuten dagegen wird die ſpezielle Schulbau
pflicht der letzteren Lieferung von Baumaterialien wie Holz
Ziegeln 2c ſoweit ſie der Gutsbezirk erzeugt in Wegfall
kommen Für Schleſien deſſen bisherige Ausnahmeausſtellung
auf dem Gebiete des Schulunterhaltungsweſens ja bekannt iſt
würde die Wirkung des Geſetzes falls es zuſtande kommt etwa
folgende ſein Die Gutsbezirke dort haben einſtweilen meiſt die
Verpflichtung ein Drittel ibrer laufenden Schullaſten zu tragen
Bezirke die danach bis jetzt nur mit dem Dritteil etwa eines
und zwar oft noch dazu eines recht beſcheiden bemeſſenen Lehrer
gehaltes belaſtet waren werden in Zukunft etwas ungünſtiger
fahren als bisher Dagegen werden namentlich die jeht noch
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ganz außer allem Verhältnis in Anſpruch genommenen Guts
bezirke in Gegenden mit Jnduſtriebevölkerung die zur Zeit zum
Teil das Gehalt von mehr als hundert Lehrern mit zu beſtreiten
daben angemeſſen entlaſtet werden pe

Leipziger Myſterien erhebUnter der Spitzmarke Die ziger Myſterien erhebendie der nationall ken artei ſehr naheſtehenden Leip
ziger Neueſten Nachrichten ſcharfe Vorwürfe
gegen den Nationalliberalen Landesverein weiler r Zuſammenhang mit der Preſſe und damit
mit der breiten Oeffentlichkeit gelockert und es in den letzten
fünf Jahren der Feſt überlaſſen habe allein und auf ſich ſelbſt
geſtellt den Kampf für die nationale Jdee zu führen Bei der
Beratung der Wahlrechtsreform am Sonntag habe der Landes
verein mit Ausſchluß der Oeffentlichkeit hinter ver
ſchloſſenen Türen getagt

Die Vorhänge an den Fenſtern hernledergelaſſen dieLücken mit Werg verſtopft und ſich das große Geheimnis zu
geflüſtert wie man die Wunden der Zeit mit Hilfe vorſichtig
bereiteter Latwergen zu heilen gedenke

Der Preſſe habe man einen Bericht über die Verhandlungen
vorenthalten Man ſollte meinen daß man es in einer Frage
deren Löſung für die Zukunft eines der entſcheidendſten Momenteſei für ſeibſtveiſtändüteb gehalten habe die Gründe aus denen

der eine Vorſchlag bekämpft der andere verteidigt worden ſei
der Oeffentlichkeit zugänglich zu machen Es ſei ein lebhafter
Kampf der Geiſter erwartet worden ſtatt deſſen werde von
oben herab dekretiert und der Wähler habe ſich zu
fügen Geheimniskrämerei ſei die Mutter der
Verſumpfung der nationalliberale Vorſchlag Klaſſenwahl
nach dem Einkommen oder Pluralwahl oder eine Verbindung
beider Syſteme ſei ein mühſam zuſammengeklebter Kompromiß
allgemein gehalten unbeſtimmt unklar er erinnere an des
weiſen Nathan Geſchichte von den drei Ringen dder an die drei
Käſtchen der luſtigen Porzia Es ſprechen wohl hier Miß
ſtimmungen mit die wegen ihres Ausſchluſſes bei der Gruppe
der Leipz N Nachr entſtanden ſind Die Landtagswahlen
werden zeigen ob der Wahlverein ſich noch auf die Wähler ver
laſſen kann

Die Bergarbeiterbewegung im rhein weſtfJnduſtriebezirk flaut ab Die Verſammlungen am Sonntag
bewieſen das Nur wo die Redner auf Lohndrückereien und
ſchlechte Behandlung der Arbeiter ſeitens der Gruben
beamten zu ſprechen kamen vernahm man Rufe des Unwillens
und des Abſcheues aus der Verſammlung Jn Bezug auf die
Lohn verhältniſſe tat ein Reduer nach der Voſſ Ztg eine
intereſſante Aeußerung die beweiſt daß die Arbeiter ſich einen
Vorteil vom Kohlenſyndikat verſprechen Er gab der
Befürchtung Ausdruck daß im Falle der Auflöſung des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Kohlenſyndikats die Löhne auf den Gruben ganz
erheblich zurückgehen würden im Jntereſſe der Arbeiter
liege demnach ein Scheitern der angeſtrebten
Ernenerung dieſes Jnſtituts nicht Es würde wahr
ſcheinlich dann wieder ein zügelloſer Wettbewerb unter den
Zechen mit Hilfe von Schleuderpreiſen Platz greifen und da die
Löhne bei den Selbſtkoſten der Gruben die wichtigſte Rolle
ſpielten würde man dieſe auf das tiefſte Niveau herabdrücken
Die Arbeiter würden demnach für die Sünden der Zechenbeſitzer
am meiſten zu büßen haben

Volkswirtſchaftliches
Unter dem Vorſitz des Geheimrats v Golubow waren am

Sonnabend Vertreter der ruſſiſchen Finanz und Handels
agentur in Berlin Angehörige von Handel und Jndnuſtrie
in der ruſſiſchen Votſchaft verſammelt um über die Belteiligung
Deutſchlands an der internationalen wiſſenſchaftlichen und
gewerblichen Ausſtellung Die Kinderwelt die unter dem
Protektorate der Kaiſerin Marig Feodorowna von Rußland im
November in Petersburg ſtattfinden ſoll zu beraten Anweſend
waren die Vertreter des Kultusminiſterinms Oberbürgermeiſter
Kirſchner Miniſterialdirektor Dr Richter der ruſſiſche General
konſul Beamte der ruſſiſchen Votſchaft und der Finanzagentur
Es wurde nach der Frank Zig ein Arbeitsausſchuß gewählt
Vorſitzender Kommerzienrat Ferdinand Manheimer der die
Aufgabe hat die deutſchen Jnduſtriellen für eine lebhafte Be
teiligung an der Ausſtellung zu gewinnen auf der das deutſche
Schul und Unterrichtsweſen die Hygiene desKindesalters und die pbhyſiſche Entwicklung des Kindes
wegt einſchlägige Jnduſtrien und Gewerbezweige vertreten
ein follen

Zu einer Beſprechung der handels politiſchen Lage
und des amtlichen Warenverzeichniſſes zum Zolltarif hält
der Verein deutſcher Eiſen und Stahlinduſtriellen am
29 September eine Vorſtandsſitzung in Berlin ab

Verwaltung und Rechtspflege
Nachdem der Jnſtizminiſter aus ſeinem Urlaub zurück

gekehrt iſt wird vorausſichtlich demnächſt darüber eine Ent
ſcheidung getroffen werden ob und mit welchen Veränderungen
der mehrfach mißglückte Geſetzentwurf wegen der
Vorbildung zum juriſtiſchen und zum praktiſchen
V e altungsdienſt im Landtage wieder wird eingebracht
werden

Jn mehreren Zeitungen darunter auch in Fachzeitſchriften
war die Mitteilung gebracht daß eine Erhöhung derPenſionen insbeſondere für Poliz eibeamte mit voraus
ſichtlich rückwirkender Kraft in Ausſicht ſtehe demgemäß habe
der Miniſter des Jnnern angeordnet ſchon jetzt den Vetraß zu
ermitteln der an Penſionen für ehemalige Polizei
beamte und an Witwen und Waiſengeldern für Hinter
bliebene ſolcher Beamten gezahlt würde Die Nachricht beruht
nach der Poſt offenbar auf einer Verwechslung Die vom
Miniſter des Jnnern r Erhebungen haben lediglich
den Zweck über die Koſten der Polizeiverwaltungen in den
Städten mit königlicher Polizeiverwaltung einen Ueberblick
zu beſchaffen wobei natürlich auch Erhebungen über die ge
zahlten Gehälter und Penſionen angeſtellt werden müſſen

Parteinachrichten

Ein Vermächtnis von 10,000 Fr iſt in den letzten
Tagen nach dem Pariſer Blatt La Preſſe Bebſel in Straß
burg ausgezahlt worden Der ehemalige Straßburger Bankier
Stähling hatte dieſe 10,000 Fr Bebel letztwillig vermacht weil
er zur Zeit des deutſch franzöſiſchen Krieges energiſch eg end e h r n e c e e e beuſpruch erhoben habe a mlicher Grun alſonicht die Veranlaſſung dieſer Erbſchaft geweſen

Koloniales
Der Gouverneur von Kamerun v Puttkamer der ſich

z Studium der Grenzverhältniſſe nach dem Tſchabdſee begeben
at teilt über das Schutz bündnis das er mit einem Sultan
eſchloſſen hat folgendes mit Am 22 April d J ich hier
ne Geſandtſchaft des Sultans Joia von Bamum beſtehend

aus vier Großen des Landes und etwa 60 Trägern und
Gefolgsleuten Die Mitglieder der Geſandiſ
die Ratgeber des Sultaus in Angelegenheiten der äußeren Po
litik in Angelegenheiten der Landwirtſchaft des Arb terweſens
und der Landesverteidigung Sie überreichten als Geſchenke
u a zwei große Elfenbeinzähne im Gewicht von 68 bezw 70
Zim ſowie einen allerdings i ſehr wertvollen braunen

Eine Partie VBaumwolle Leinwand und Garn wurde
ichfalls von der Geſandtſchaft als Erzen des Gewerbe
ßes ihres Landes übergeben Die e übermittelten die

ſtte ihres Herrſcher mit der Küſe in unmittelbaren

andelsverkehr treten zu dürſen Nach fünftägigem
ufenthalt und ng von Se 88 chenken zog die Ge

ſandſchaft von den empfangenen Eindrücken augenſcheinlich hochbefriedigt wieder in ihre mat zurück Dem Sultan wurde
ein Schutzbrief ausgeſtellt

Sozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verboten g Dresden 15 Sept

Zweiter Tag Nachmittagsſitzung
u Beginn der Nachmittagsſitzung beantragt Grünwaldde Genoffen Nußbau er enkbageg das Mandat ab

zuerkennen da der Genoſſe nur von einer Sondergruppe gewählt
ſei und der richtige Vertreter der Genoſſe Emmel Mülhbauſen
ſei Dem Antrag wird ſtattgegeben

Die Debatte über die Mitarbeit an der bürger
lichen Preſſe wird fortgeſetzt

Bebel Er begreife ſehr wohl daß die Genoſſen vielfach das
Geſühl des Ekels über dieſe Debatte empfunden haben Sebr
richtig Dazu kommt das Gefühl welches wird den Eindruck
nach außen machen Beifall Seit 10 12 Jahren haben wir
immer wieder uns mit dieſen unangenehmen Dingen beſchäftigen
müſſen und ich befürchte dieſer bittere Kelch wird auch künftig
nicht erſpart bleiben Das gilt nicht bloß von dieſem Punkt
ſondern in noch höherem Maße von den Dingen die uns in den
nächſten Tagen beſchäftigen werden Es jſt ja erklärlich daß in
einer ſo gewaltigen Partei wie die unſerige hie und da Krank
heitserſcheinungen kleine Fäulnisprozeſſe auftreten So wenig
angenehm für den Arzt die Operation einer Eiterbeule iſt und
er muß ſie doch vornehmen Ebenſo iſt auch die Partei genötigt
zeitweilig eine Operation vorzunehmen Darin unterſcheiden
wir uns von allen anderen Parteien vorteilhaft daß wir unſere
ſchwarze Wäſche öffentlich waſchen und unſere Eiterbeulen
öffentlich operieken Man hört jetzt bei den anderen Parteien
oft ſagen man muß die Volksſeele ſtudieren Jch ſage Euch
aber Jhr müßt die Parteiſeele ſtudieren Wenn
man ſagt daß es ſich hier nur um Kleinigkeiten handele ſo iſt
das nicht richtig Wenn es ſo weit gekommen iſt daß der
Parteivorſtand ſagen mußte daß jetzt das Maß übervoll iſt ſo
liegt darin das Eingeſtändnis daß es ſich um ein tief eingeſreſfſenes Uebel handelt Der Beſchluß iſt einſtimmig
im Parteivorſtand gefaßt worden allerdings fehlte Auer in
folge von Krankheik Ob der Beſchluß einſtimmig geworden
wäre wenn Aner dageweſen wäre das weiß ich nicht Hört
hörth Der Fall Bernhard war uns nur ein Symptom und
gab den äußeren Anlaß zur Stellungnahme Jm Parteivorſtand
hat die Berliner Morgenpoſt gewiß keine Sympathie
Das Blatt iſt in geſchickteſter Weiſe redigiert es vermeidet alles
was gegen die Sozialdemokratie gehen könnte es iſt etwas
demokratiſchradikal gehalten und macht auch etwas in Sozial
reform Das Blatt muß demnach bei Arbeitern die noch nicht
klar ſehen dem Vorwärts gegenüber ſtarke Konkurrenz machen
Jch bin überzeugt daß von den 250,000 Abonnenten der
Morgenpoſt viele Tauſende dem Vorwärts zufallen würden

wenn die Morgenpoſt nicht exiſtierte Abg Geriſch 100,000
Und da ſollen wir dulden daß ein Parteigenoſſe an einem Blatte
arbeitet das die Arbeiter der Sozialdemokratie und dem
Vorwärts abwendig macht Das alles haben wir wohl er

wogen Trotzdem konnten wir uns nicht aufſchwingen hierzu
ſchon Stellung zu nehmen Es kann ſein daß eines Tages dieſe
Frage auftanchen wird Zunächſt hat der Parteivorſtand
den Standpunkt eingenommen daß die Stellung des Genoſſen
Bernhard bei der Berliner Morgenpoſt uns vorläufig
keinen Anlaß gibt zu verlangen daß er ſie aufgibt Aber
anders liegt es wenn man an einem Blatt wie die Zu
kunft mit arbeitet Das Blatt hat von Anfang an einen der
Partei feindlichen Standpunkt eingenommen es hat in ungag
ſtändigſter gemeinſter niederträchtigſter Weiſe die Partei be

ft waren 1887

ſchimpft Ss hat eine Reihe Artikel der gemeinſten Art
gegen die Partei gebracht Wenn es da Parteigenoſſen gibt
die es mit ihrer Ehre als Parteigenoſſen und als Männer und
Frauen vereinbaren können für dieſes Blatt zu arbeiten ſo iſt
es ein Zuſtand der nicht weiter geduldet werden darf Jch
habe noch vor wenigen Jahren es nicht für möglich geholten
daß es in der Partel Elemente gibt die moraliſch ſo tief
geſunken ſind daß ſie an einem ſolchen Organ bis in die
letzten Tage hinein noch mitarbeiten und mit Herrn Maximilian
Wittkowsky Harden gewiſſe freundſchaftliche Beziehungen unter
halten Lebhafter Beifall Dieſer Maximilian Witt
kowsly Harden iſt mir noch nicht lange bekannt Aber
den Vater Wittkowskys habe ich zu kennen die
Ehre gehabt Jch ſage die Ehre Den Sohn zu
kennen würde ich nicht als Ehre anſehen Stürm
Beifal Der Vater war ein ehrbarer Mann ein alter Demo
krat Er verkehrte in unſerem Kreiſe mit Guido Weiß Singer
William Spindler Dr Stephani und wir haben manchen ver
gnügten Abend verlebt und manche Nacht hindurch bei ernſten
Debatten zuſammengeſeſſen Nicht bloß Braun und Bernhard
ſind es die für die Zukunft geſchrieben haben Haben wir
nicht ſelbſt eine großartige Preſſe Da werben dieſe Artikel
auch aufgenommen allerdings nicht ſo gut bezahlt Stürm
Beifall als wie bei Herrn Harden Ich ſehe da wie der Ge
noſſe Gradnauer abwinkt Nun ich bin anderer Anſicht und
meine daß noch von dieſem Geſichtswinkel noch manches erklär
lich wäre denn ſonſt bliebe das Ganze zu unbegreiflich Veifall
und Zurufe Die Zukunft iſt von Harden aus Spekulation
auf ein gewiſſes Senſationsbedürfnis gegründet worden er
wollte Geld verdienen Harden hat ſich an Krethi und Plethi
gewandt ich gehörte auch dazu Heiterkeit Von der Kreuz
zeitung bis zum Vorwärts hat er alle eingeladen mitzu
arbeiten Dieſer Harden hat eine feine Naſe als der alte
Berſerker aus dem Sachfenwalde heimgeſchickt wurde da ſagte
er ſich wenn es mir gelingt den zu gewinnen bin ich ein
gemachter Mann Wenn Vismarck nicht geſtorben wäre würde
er noch heute Mitarbeiter ſein oder Harden ſeine Artikel
diktieren Es gehört ein ungehenerer Mangel an Takt
t und an parteigenöſſiſchem Geſühl dazu ſich von dieſem

aximilian Harden Wittkowsky einfangen zu laſſen Oho Wer
ruſt da oho Abg Meiſter Der gehört gewiß ſelbſt dazu

habe Harden einen z tritt verſetzt ihm gehörig meine
einung geſchrieben deshalb auch ſo mancher Hieb gerade

egen mich enn dieſe Sorte Menſchen iſt ebenſo
eige wie rachfüchtig Sgroſſtn Zetkin Sehr richtigge habe das ruhig eingeſteckt Jch bin ja daran gewöhnt
ebelverteidigt dann das Verhalten Mehrings Vieles

ſei ihm re pſychologiſch rätſelhaft an demſelben Das liege in
Mehrin emperament Für das was Mehring über Schön
lan rieben habe er keine Entſchuldigung er erwarte noch
von demſelben eine Frtrung Andererſeits habe Mehring
roße Verdienſte um die Partei Er hat uns große u in
itterer Zeit geleiſtet eit Bitternis denke ich noch heute

daran wie wir ohne Preſſe waren unter dem Sozialiſtengeſetz
zur Polizei beſchieden gegeſſen pholographiert und ausgewieſen
wurden Jch vergeſſe das mein Leben lang nicht und wenn ein
Tag kommen ſollte an dem ich denen ſo weil ſie noch leben
8843 könnte was ſie uns getan haben ich täte es Stürm

eifoll Jn der ſchwerſten Zeit damals waren das bitterſte die
Artikel Mehrings in der Gartenlaube Dann aber erſchienen

von ihm ſcharfe Artikel gegen die Mißgriffe der Polizei in
der Zeheraelting Später wurde Mehring Redalteur der

atte tn 8 a ſagte ich mir es iſt eine größere Freude
er einen reuigen Sünder als über 99 Gerechte Heiterkelt

Braun war es der mich mit Mehring wieder zuſammenbrachtees war das bei dem berlihmten Sonper Unter den Linden Ruf
ar das Singer verloren hatte Braun ſagt daß er die
Artikel eringe nicht gekannt habe Wenn das nicht eine
Vergeßlichkeit der r Art iſt Ruf Brauns Unmöglich Dann iſt es die größte Unwahrheit die mir

je vorgekommen Große Vewegung Jawohl Sie habdie Artikel gekannt Das Gegenteil u dent v
gute und den Wiſſensdrang Brauns unterſchätzen

einrich Braun iſt gewiſſermaßen ein Hans Dampf in allen
Gaſſen Heiterkeit Er hat oft ein die Naſe in Dinge
geſteckt die ihn nichts angingen Heiterkeit Was ich hier
dilegt habe kann ich beſchwören Jch brauche keine Ab
timmung Ich überlaſſe Jhnen und denen draußen das Urteil

zwiſchen mir und Braun Abg Braun Aber erſt nachdem ich
geſprochen habe Unruhe uch ich bin nicht mit allem ein
verſtanden was Mehring ſchreibt Jn meinen Erinne
rungen an denen ich in Küßnacht wo ich keineswegs
ſchlafe arbeite werde ich manchem entgegentreten
Ja Genoſſen ich denke noch lange nicht ans Sterben und habe
noch vor den Freunden und Feinden manche böſe Stunde zu
bereiten Heiterkeit und Beifall Nun komme ich zu den Ge
noſſen die an der Zukunft mitgearbeitet haben Wenn ſie nicht
jewußt hätten was früher in der Zukunft geſtanden ſo mußten
ie wiſſen und wußten wie uns Harden 1902 bei der Zolldebatte
angegriffen hat Wer da noch ein wenig Ehre als Mann und
Frau hat der müßte jetzt Harden die Freundſchaft kündigen
Aber nichts geſchah Pfut Man hat geſchwiegen man hat
weiter für Herrn Harden geſchrieben man hat weiter das Geld
des Herrn Harden eingeſteckt und hat die Partei und ſich ſelbſt
damit beſchimpfen laſſen Pfui Und da frage ich was ver
dient das für eine Antwort Jch habe nur eine und die lantet
Pfui Stürmiſcher minutenlanger Beifall Jch habe 40 Jahre
im öffentlichen Leben geſtanden war nicht immer Sozialiſt
ſondern habe die Partei auch einmal bekämpft Aber auf meiner
Ehre iſt kein Roſifleck Endloſer Beifall Man ſagt oft Bebel
hat die Maſſe hinter ſich kann mit ihr alles machen Jch will
euch das Geheimnis verraten Jch mache manchmal eine Dumm
heit mein Temperament reißt mich wohl zu mancher Dummheit
hin was ich aber tue iſt ehrlich gemeint An meiner Ueber
zeugung iſt nicht zu tippen Endloſer Beifall Jch habe
ſtets den Klaſſenkampf vertreten Dieſe Vorgänge nötigen uns
zu ſagen Seht euch jeden der zur Partei kommt genan an
wenn es aber ein Akademiker oder ſogen gntellettueller iſt
ſo ſeht ihn euch doppelt genau an Endloſer Beifall
Nicht von oben ſondern von unten aus den Maſſen heraus hat
dieſe ſo lumpige Vizepräſidentenfrage die helle Entrüſtung zum
Ausbruch kommen laſſen Nicht bloß Einheit ſondern auch
Einigkeit brauchen wir Minutenlanger Beifall

Da heute ein Kommers ſtattfindet wird die Sitzung nach
dem nach Bebel noch kurz Dr Michel Marburg geſprochen
um 6 Uhr vertagt

Aus kand
Die Menſcheufreſſer auf Fernando Po

Auf der Kamerun vorgelagerten Jnſel Fernando Po auf die
wir einen natürlichen Anſpruch haben gibt es noch Menſchen
freſſer das hat die grauſame Ermordung eines Deutſchen er
wieſen über die geſtern der Draht berichtete Jn einer Privat
meldung wird der ermordete Deutſche als Kommodore Kauf
mann bezeichnet der behufs Eintauſchung von Cochenille
gegen Glasperlen in Fernando Po eingedrungen war
hart am Wege angegriffen verwundet und furchtbar gemartert
wurde bevor er aufgefreſſen ward Aus Bata ſind 40 Mann
ſpaniſche Marine Jnfanterie unter dem Kommando des
Untergouverneurs von Colombo ansgerückt gegen den ſchuldigen
Stamm Die Eingeborenen widerſetzten ſich znerſt ſchoſſen
von dicken Baumſtämmen geſchützt auf die Spanier flohen aber
als ſie ſahen daß die Mauſerkugeln die Bäume durchdrangen
und glaubten an Hexerei Die Spanier äſcherten fünſ
Dörfer ein Schließlich ſtellten ſich die Hauptleute des
Stammes ein und baten um Verzeihnng

Japans Vorſtoß nach Koreg
Unter dem Titel Japan Rußland England widmet in der

letzten Nummer der Londoner Finanz Ehronik Dr Karl
Peters der Situation im fernen Oſten wie ſie ſich nach der
Regelung der koreaniſchen Frage zwiſchen Rußland und Japan
darſtellt einen längeren Artikel dem wir folgendes entnehmen
Mit dieſer Löſung der Abſorbierung der Mandſchurei und

Koreas durch Rußland und Japan kann Enropa durchaus zu
frieden ſein Sie ſchafft einen rer Zündſtoff für den
Weltfrieden fort ohne das Gleichgewicht im fernen Oſten
zu ſtören Deutſchland hatte längſt erklärt daß es die
Mandſchurei als ruſſiſche Jntereſſenſphäre betrachte Groß
britannien und Amerika aber haben in jenen Gebieten im weſent
lichen nur das Intereſſe an der offenen Tür welche Ruß
land ausdrücklich anerkannt hat Mit dem Beſitz
Koreas wird Japan zwar halb und halb zu einer konti
nental aſtatiſchen Macht und erlangt dadurch Ängriffsflächen
welche das Jnſelreich bisher nicht darbot Aber Korea iſt ab
ſolut nötig für den Volkshaushalt des modernen Japan welches
ohne dieſe Erweiterung ſeiner Wirtſchaftsgrenzen nicht mehr
beſtehen könnte Japan gehört heute durchaus zum Syſtem der
modernen Großmächte und an ſeinem finanziellen Empor
blühen iſt demnach die ganze Welt mit intereſſiert Ein
bankerottes Japan wirkt lähmend auf die Börſen auch Europas
und Amerikas zurück ein kapltalkräftiges belebt den Welthandel
Aus dieſem Grunde kann die internationale Geſchäftswelt ſich
nur Glück wünſchen wenn dieſem unternehmenden Volke neue
Gelegenheiten zur Betätigung geboten werden Ein Krieg
im fernen Oſten um Korea hätte gerade noch gefehlt um die
allgemeine Geſchäftslage in Europa zu einer verzweifelten zu
machen Jn der Geſchichte Englands und Japans
zeigt ſich die ungeheure Ueberlegenheit welche zur Zeit
der ozeaniſchen Kulturepoche der Menſchheit die Jnſel
reiche gegenüber den blockartigen kontinentalen Staaten
der Erde haben Dieſe Länder wie das kleine Eng
land und das noch kleinere Japan von der Natur
ſelbſt auf die Meere und über die Meere hingewieſen
um nur exiſtieren zu können halten mit der Herrſchaft über die
Ozeane ganze Erdteile in Schach Sie ſpielen eine Rolle in der
modernen Geſchichte welche weit über ihre rein militäriſche ja
auch weit über ihre wirtſchaftliche Bedeutung hinausgeht

r ſt Bismarck ſagte einmal im Hinblick auf Japan Europa
önne nicht wünſchen daß ſich da im fernen Oſten ein zweites

Großbritannien entwickele die Welt habe an einem gerade
genug Nun das oſtaſiatiſche England ſteht da und macht ſich
von Jahr zu Jahr mehr fühlbar in der Politik der Völker ſowie
in der Weltwirtſchaft Erſt eine praktiſche Entwicklung der Luft

iffecn würde die natürliche Ueberlegenheit der
Jnſelreiche über Kontinentalſtaaten aufheben Wenn
die Menſchheit aus der ozeaniſchen in die atmoſphäriſche
Kulturſtufe übergehen ſollte würden England und Japan ihre
phyſikaliſchen Vorteile verlieren

Jtalien
Dem Mailänder Blatte Sera zuſolge treffen die Militär

behörden in Neapel alle Vorbereitungen zu einer
Expedition von 10,000 Mann nach Macedonien

Provinzialnachrichten
Merſeburg 15 Sept Fenergefährliches Ratten

gift Der Königl Landrat Graf Hanſſonville erläßt folgende
Die Herren Landwirte verwenden zum Vertilgen

amſter faſt ausſchließlich das vom A h
eltete

Warnung
der Feldmänſe und tAlbert Schönemann in Pinneberg bei Hamburg



und veririebene Gift eine dem Moſirich ähnelnde breiige Paht
iſt wie der Brand einer en Feldſcheune2 ſ u n i und die begle ſehen ſtände und

Erſchein im höchſten Maße fener
d hor der ſich bei verhälinismäßig niedriger

en peratur ſelbſt entzündet Diemen in den Feldern in deren
Näbe gegiſtet worden iſt oder Räume in denen dieſes Giſt
auföewahrt wird ſind dadurch ſehr gefährdet Jch warne die

erren Landwirte dringend vor der mit dem Gebrauch desLöhenangſchen Giftes verbundenen Feuersgefahr

Weißenfels 15 Sept Die Abſchätzung der Manöverſchäden im dieſen Kreiſe nahm heute ihren Anfang
und zwar wird das Abſchätzungsgeſchäft durch mehrere Kom
miſſionen mit möglichſter Schleunigkeit betrieben werden ſo daß
zu hoffen iſt daß die Geſchädigten recht bald in den Beſitz ihrer
Abfindungen gelangen

Weißzenfels 15 Sept Vorſicht Jn Deuben hat ein
junges Mädchen beim Eſſen eines Apfels eine Weſpe ver
ſchluckt von der ſie im Jnnern des Halſes geſtochen wurde

eſ
vßgörſchen am 1 d

ungen gelehrt habene Offenbar enthält dieſes Gift einen erheblichen
andte

Nur ſchnellſte ärztliche Hilfe rettete das Mädchen vom Er g
ſtickungstode

Alchersleben 14 Sept Tödlicher Sturz Jn Bör
necke ſtürzte ein beim Abladen von Stroh in der Scheune be
ſchäftigtes junges Dienſtmädchen auf die Tenne herab und riß
auch noch einen Knecht der es anffangen wollte mit ſich Das
Mädchen ſtarb nach kurzer Zeit an den erhaltenen Verletzungen
und auch der Knecht wird kaum mit dem Leben davonkommen

L2 Bernburg 14 Sept Bahnverbindung mit Leo
poldshall Das ſeit fünf Jahren beſtehende Projekt einer
Verbindung unſerer Stadt mit Leopoldshall durch eine ſchienen
loſe Bahn beſchäftigte den Gemeinderat auch in ſeiner heutigen
Nachmittagsſitzung Nach der Berechnung des Zivilingenieunrs
Opitz aus Berlin erfordert die projektierte Anlage Syſtem Lom
bard Gérin ein Kapital von 300,000 das ſich mit 5 Proz
verziuſen werde Nachdem ihm von Privatperſonen eine Zins
garantie von 2250 M zugeſichert worden iſt beanſprucht er jetzt
von unſerer Stadt eine ſolche in Höhe von 13,000 M auf
10 Jahre Der vom Magiſtrat gemachte Vorſchlag 6000 M
auf 5 Jahre zu bewilligen fand keine Annahme da die meiſten
Redner für die Anlage einer elektriſchen Bahn eintraten
Schließlich wurde die Angelegenheit der bisherigen Brücken
kommiſſion überwieſen damit ſie einen Koſtenanſchlag für eine
elektriſche Bahn beſorge der für die weiter zu unternehmenden
Schritte maßgebend ſein ſoll

0 Vernburg 15 Sepk Das Kurhausſ beſchloß der
Gemeinderat an den bisherigen Pächter Herrn Robert Hennecke
ſtatt 6500 M für 8000 M zu verpachten Das Mobiliar ver
zinſt der Pächter mit 3 Proz

Saalfeld 14 Sept Eine katholiſche Kirche nebſt
Pfarrhaus und auch eine katholiſche Schule erhält demnächſt
unſere Stadt

Probſtzella 15 Sept Niedergebrannt iſt geſtern
vormittag die Brauerei auf dem Falkenſtein Wohn und Wirt
ſchaftsgebäude ſind gerettet Das Feuer iſt durch Glühen des
Gaskeſſels entſtanden

Gotha 14 Sept Schatzgräber Beim Ausſchachten
zum Fundament des neuen Schulſaales in Friemar wurde eine
Glasflaſche mit einem alten Schriftſtücke folgenden Jnhalts ge
funden Jch Venjamin Zezeling wohlbeſtallter Schulmeiſter
allhier leide an einem furchtbaren Gebreſte und will zu Nutz
und Frommen heutigen Tages am 23 May anno 1666 bekennen
daß ich mein Geld und eine güldene Kette und einen Kelch und
80,000 fl von einem ſchwediſchen Oberſt 8 Ellen und einen Schuh
ſüdlich vom Turm anjetzo verſcharret habe wegen allzugroßer
Kriegsgefahr anno 1636 Benjamin Zezeling Der obengenannte
Schulmeiſter Benjamin Zezeling war gebürtig aus Bufleben
wo ſein Vater ebenfalls Schulmeiſter war Er wurde Schul
meiſter in Friemar 1636 verſah den Dienſt nur ſieben Wochen
und ſtarb am 6 Juli im 32 Jahre ſeines Lebens Die Nach
grabungen nach dem verborgenen Schatze haben geſtern ihren
Anfang genommen Wenn es ſich bei dem ent nur
nicht um den Streich irgend eines Spaßvogels handelt

Hummelshain 14 Sept Erſchoſſen Geſtern früh hat
ſich am Grenzweg vom Ullrichstal nach Hummelshain der
Isjährige Forſteleve Kneiſel von der Hobhenloheſchen Forſt
verwaltung in Oppurg mit ſeinem e erſchoſſen Den
Eltern des Verablebten deſſen Vater hier Kreiſer iſt bringt
man hier allgemeine Teilnahme entgegen

Meiningen 15 Sept Großes Aufſehen erregt in
Waſnungen die Flucht des Kaufmanns Janko welcher zuletzt in
der dortigen Metallwarenfabrik von Rothacker Co eine Ver
trauensſtellung inne hatte und in dieſer Eigenſchaft große Unter
ſchlagungen beging Bis jetzt iſt ein Fehlbetrag von 9000 M
feſtgeſtellt Der Staatsanwalt hat hinter dem Flüchtigen
welcher ſich nach Frankreich gewendet zu haben ſcheint einen
Steckbrief erlaſſen

Gera 15 Sept Pretioſendieb Jn Pforten wurde
der Arbeiter Windiſch aus Köſtritz 25 Jahre alt feſtgenomm
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der 109 goldene Ringe 42 Armkelten 6 Damenuhren 55 Vor
n 5 Armſpangen 2 Medaillons 2 Broſchen 6 Paar

anſchettenknöpfe und verſchiedene Vorhemdknöpfe bei ſich hatte
Windiſch gab an die Sachen auf dem Altenburger Jahrmarkt
geſtohlen zu haben Wahrſcheinlich hat er ſie aber aus einem
Goldwarenladen in Ronneburg geſtohlen in dem kürzlich ein
großer Diebſtahl ausgeführt wurde

Tresden 13 Sept z Preiserhöhnung Dereſtern hier im Elbtal wütende Sturm hat an einem der
ergungsſchuppen des Dresden Elbkais das Dach mit

voller Schalung abgehoben und in die von Wagenbeſtandenen Gleiſe geſchlenderl Einige dieſer Güterwagen ſind
dabei beſchädigt worden Perſonen wurden jedoch nicht ver
letzt Jn Marknenkirchen haben die Baßmacher für
ihre Erzeugniſſe eine nicht unbedeutende Preiserhöhung
eintreten laſſen und ſich unterſchriftlich verpflichtet in Fällen der
Abweichung vom Tarif Strafen an die Armenkaſſe zu zahlen

2 r
Vermiſchtes

Zur Rekordfahrt des Schnelldampfers Dentſchland ſandte
aiſer Wilhelm an den Generaldirektor Ballin nach

New York ein Beglückwünſchungstelegramm das aus dem
Engliſchen überſetzt lautet Die Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von 23,15 Knoten in der Stunde iſt eine hervorragende Leiſtung
welche zeigt daß die Mannſchaft im Maſchinenraum ausgezeichnet
arbeitete Jch beglückwünſche die Leute zu ihrem Erfolg

Ueber Ueberſchwemmungen in Schleswig Holſtein wird aus
Huſum berichtet Seit Menſchengedenken hat es an der Weſt
küſte der Provinz nicht ſo troſtlos ausgeſehen wie augenblicklich
die großen weiten Marſchen nördlich Huſum bis an Bredſtadt
und weiter nördlich von Langenhorn bis Tondern ſtehen unter
Waſſer Die regenreichen Jahre von 1842 und 1888 die hier
immer als die ſchlechteſten Jahre genannt werden ſind durch den
gegenwärtigen Waſſerſtand noch um 3 reſp 12 Zoll übertroffen
Hler und dort ſieht man Heudiemen aus dem Waſſer ragen auf
einer anderen Stelle ſteht Korn bis zur halben Halmhöhe im
Waſſer Am ſchlimmſten iſt es für das Vieh ſchon ſind manche
Tiere in die Gräben gelaufen und ertrunken Die meiſten
Landleute haben ihr Vieh aufgeſtallt andere die keinen Platz
haben und ſich vom Huſumer Markt keinen genügenden Gewinn
verſprechen halten Auktion ab was ſich recht gut bewährt hat
Es iſt mit einem Worte troſtlos für den Marſch
bewohner und es iſt wenig Ausſicht auf Beſſerung täglich
ſtrömen die Waſſermaſſen nieder und bei dem hohen Waſſer
ſtand an der Küſte und in der Eider gehen die Schleuſen die
das Waſſer abführen ſollen nicht auf Bei Tönning geriet eine
größere Zahl Ochſen die auf den fiskaliſchen Vorländereien
weideten in große Gefahr als ſchließlich der höchſte Punkt
wohin ſich das Vieh zurückgezogen unter Waſſer ſtand und
dieſes noch weiter ſtieg gingen die Beſitzer an die Rettungs
arbelten wobei ſie bis an die Hüften ins Waſſer mußten und
ſelbſt in Lebensgefahr kamen

Jugendliche EiſenbahnAttentäter Seit längerer Zeit wurde
beobachtet daß Eiſen und Holzſtücke anf die Schienen
nach Herbesthal feſtgekeilt und dadurch Züge in Gefahr ge
bracht wurden Nunmehr gelang es der Attentäter habhaft zu
werden und zwar waren es eine Anzahl Knaben die bei ihrer
Verhaftung angaben ſie hätten die Wirkung des Zuges auf die
eingekeilten Hinderniſſe erproben wollen

Das Familiendrama am Walchenfee Nach den jetzt beendeten
amtlichen Erhebungen heißt die fünfköpfige Familie Vater
Mutter zwei erwachſene und eine 10jährige Tochter die ſich
vor einigen Tagen im Walchenſee am Fuße des Herzogsſtandes
ertränkt hat Schmidt und ſtammt aus Norddeutſchland
die Familie hatte keinen feſten Wohnſitz hielt ſich in Bädern
Kurorten c auf wohnte in Penſionaten zuletzt in der Schweiz
und man nimmt an daß ſie wegen mißlicher Vermögensverhält
niſſe den gemeinſamen Tod geſucht haben Daß man die Leichen
finden werde wird bei den eigenartigen Verhältniſſen des
Walchenſees bezweifelt

Von den Rädern zermalmnt Jn Alteneſſen verſuchte ein
Weichenſteller von einer fahrenden Maſchine abzuſpringen
Er geriet unter die Räder und wurde vollſtändig zermalmt Der
Ungiüückliche hinterläßt Frau und acht unmündige Kinder

Aus dem Zuge geſtürzt Bei Weißenthal ſtürzte geſtern vor
mittag kurz vor 9 Uhr der Weinbändler Johann Freuden
berger aus Alzey in Heſſen gebürtig zur Zeit in Dürkheim
anſäſſig und verheiratet aus dem Schnellzug kam unter die
Räder und wurde gräßlich verſtümmelt Wie der Pfälz
Kurier meldet hat Freudenberger beim Einſteigen in Homburg
ſich vom Schaffner ein beſonderes Abteil geben laſſen um
ſchlafen zu können Das Unglück iſt wahrſcheinlich dadurch
entſtanden daß Freudenberger in der Schlaftrunkenheit das
Kupee öffnete

Aus Aerger zum Mörder geworden Jn Bromberg erſchoß
geſtern abend der Maurer Friedrich Spang den 11 jährigen
Sohn des Stellmachers Zabel mit einem Gewehr Der Mörder
welcher ſofort verhaftet wurde gab au aus Aerger über den
Jungen die Tat begangen zu haben Der Knabe wurde von der
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egen das Cocain Laſter hat ſoeben in Baltimore der
Geſängniedirektor Doble einen Bericht erſtatket dieſes Laſter
habe ſich erſt ſelt einigen Jahren in erſchreckender Weiſe
entwickelt Jm Jahre 1902 habe das Baltimorer Gefängnis
38 Cocain und 120 MörphiumEſſer und Schnupfer beherbergt
Im Juli dieſes Jahres aber hätten von den Geſangenen 20 dem
Cocain und nur 10 dem Morphiumgenuß gefröhnt jene ſeien
alle weiblichen Geſchlechts und zwar 19 Negerinnen und nur
eine Weiße während 4 Männer ünd 6 Frauen dem Morphinm
ergeben geweſen Dem Cocaingenuß ſei faſt ausſchließlich das
weibliche Geſchlecht und beſonders das der Negerraſſe ergeben
das Cocain werde meiſtens in Pulverform geſchnupft verſetze
die Perſon in Aufregung und verurſache eine Geneigtheit zum
Begehen von Verbrechen während des aufgeregten Zuſtandes
und unmittelbar nachher Strenge Maßregeln ſeien nötwendi
um das Umſichgreifen des Laſters zu verhüten jetzt könne ſelbſt
ein Kind Cocain in einer Apotheke bekommen ein Geſetz ſollie
erlaſſen werden das den Verkauf des Giftes nur auf das Rezept
eines Arztes hin erlanbe Die Baltimorer Gefängnisbehörde wird
auſ dieſen Bericht hin eine den Verkauf von Cocain regelnde
Geſetzvorlage für die nächſte Sitzung der Staatsgeſetzgebung von
Marhland entwerfen
Ein neuer Vorſtoß des Buddhismus Der Buddhismus be

ginnt ſeine ſchon ſeit geraumer e im Abendland eifrig be
triebene Propaganda zu centkraliſieren Mit dem Sitz in
Leipzig hat ſich ein Buddhiſtiſcher Miſſionsverein
in Deutſchland gebildet der nach ſeinen Satzungen die
buddhiſtiſche Religionsphiloſophie durch Zuſammenſchluß vieler
in weiteren Kreiſen der Völker des Abendlandes verbreiten will
Der Verein der angeblich Toloranz üben und ſich von An
griffen auf die beſtehenden Religionsgemeinſchaſten fern halten
will erſtrebt die Bildung einer buddhiſtiſchen Gemeinſchaft in
Deutſchland die Gründung von Zweigvereinen Abhaltung von
Vorträgen Gründung von buddbhiſtiſchen Semingren Bibliotheken
und Leſezimmern Centraliſierung der in Deutſchland domi
zilierenden Buddhiſten Verkehr mit buddhiſtiſchen Geſellſchaften
im Orient und Einberuſung buddhiſtiſcher Kongreſſe Buddhiſten
finden ſich gegenwärtig von Ceylon bis zum Beikalſee vom
Kaukaſus bis Japan Ausſchließlich zum Buddhismus belennen
ſich nur Ceylon Tibet die Mongolei und einzelne Himalaja
diſtrikte in Aſien und Hinterindien kann man h bis der
Bewohner als Buddhiſten annehmen Es gibt 340 Millionen
Buddhiſten gegen 317 Millionen Chriſten Mindeſtens ein
Viertel der ganzen Menſchheit entfällt auf Anhänger des
Buddhismus

Erben geſucht Die Deutſch amerik Korr meldet Untex
Hinterlaſſung eines beträchtlichen Vermögens ſtarb in Thonſand
Jslands Park im Staate New York im Alter von 72 Jahren
Fränlein Luiſe Peters eine Deutſche die ſich auf dem Ge
biete der Muſik vielfach auszeichnete Die amerikaniſchen Be

ne üben ſich die Verwandten der Dahingeſchiedenen zu
ermitteln
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Teichte Sommer Flammeris
Wenn die warmen Tage kommen ſchwinden die heißen Puddings

Leichtere Speiſen die das Blut nicht erhitzen ſondern kühlend
und erfriſchend ſind werden dann bevorzugt Eine der geſün
deſten von dieſen den Kindern wie auch Großen immer will
kommen iſt ein Milch oder Frucht Flammeri aus Mondamin
Die Verwendung gekochter Früchte wird hierdurch erfreulich
vermehrtSlche Rezepte auf den Mondamin Pakelen à 60 80 und 165 Pfg

Mondamin
Auerkannt das beſte Mittel für wohlſchmeckende

Flammeris e
Tnurangascenes

Eiektro u Masohinen
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Cheriot Melango und Noppen Stoſfo ans vreter 99 v 79 erg

Zibelino Stoffe glatt und genoppt aes vreter S rrg vis t 1,50

Detektiv Otto Harniseh
Fernspr 309
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Pinfarbige Cheviot u Kammgarn Stoffe aus vueter O rre vis l 3,79

Damentuehe in allen neuen Saison Farben ace vreter at 29 v ar 00

Prima Zibeling und Himnalaya Stoffe aes zreter 1,25 v u 5,00 Damentucheo in Melangen u Streifen a vreit aas Meter t 2,29 vie 4 90
Schleifen Flammé und Angora Stoffe aus vieter d 1,50 vie u 4,75

Hochleine Pantaxio Kostümstolſo aas vreter vtarz 1 09 vis ar 9 90
und englische Neuheiten in vesonders aparten Dessins

Besonders

Iallo a S heschäftshaus
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Neuheiten in Kleider wWVarp äas Meter von 25 P
Neuheiten in Halb Wuclka iNenheiten in Voppen Stoſtorn das Meter von 42 Pfg bis G Pls
Neuheiten in Blüsen Stoften das Meter von 323 Plg bis G Pl

J ewin
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Elegante Blusen Stoſſo u ehe rertan Aas Aeter 99 Ptz dis 3,50
Ball Und Gevellschalts Stoffo klare das Meter 45 P bie 00

in neuen zarten Liehttönen

kg dis O Pfg
das Moter von 255 Plg bis 75 Pfg
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